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Für das Heimspiel des 1.
FC Union Berlin gegen den
Aufstiegsaspiranten 1. FC
Kaiserslautern verlosen wir
wieder Freikarten.

Wer am 7. Dezember um
18 Uhr im Stadion an der
Alten Försterei dabei sein
will, sollte hier unbedingt
mitmachen: Das Berliner
Abendblatt und Krombacher,
Deutschlands meist gekauf-
tes Pils und offizieller Part-
ner der Bundesliga, verlosen
2 x 2 Tickets für das Spitzen-

spiel der 2. Bundesliga. Wenn
Sie dabei sein möchten, schi-
cken Sie eine E-Mail mit dem
Betreff „Union ST17“ sowie
Ihre Telefonnummer an:
sporttickets@abendblatt-
berlin.de. Mit etwas Glück
gewinnen Sie sogar. Der
Einsendeschluss ist der 27.
November 2012. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Freikarten für Union
gegen Kaiserslautern
Krombacher und Abendblatt verlosen Tickets

Adlerblick auf Weißensee
Flüge Jürgen Kirschke hat Weißensee und Pankow aus der Vogelperspektive
fotografiert – bald soll Köpenick folgen

Ob Komponistenviertel, Wasser-
werk oder Woeckpromenade – Jür-
gen Kirschke kennt Weißensee wie
die eigene Westentasche. Am bes-
ten aus der Luft: Der Berliner hat
seinen Heimatkiez aus 300 Metern
Höhe abgelichtet. Dafür hat er sich
ein Sportflugzeug inklusive Pilotin
gechartert. Auf seinen besonderen
Wunsch hin wurde mit zwei Hand-
griffen noch die Tür ausgebaut und
schon konnte er zur Fotosafari in
luftige Höhen starten.

Hatte er denn gar keine Angst bei
seiner waghalsigen Fotoaktion?
Der 44-Jährige winkt lächelnd ab,
während er im Café der Brotfabrik
an seinem Bier nippt: „Man muss
sich einfach nur warm anziehen.“
Doch dann gibt er schon zu, dass
ihm vor dem ersten Flug etwas
mulmig zumute war. Aber einmal
in der Luft, war das alles verges-
sen. „Ich erlebte die Faszination
des Fliegens und spürte den Wind
im Gesicht. Ein unbeschreibliches
Gefühl”, schwärmt Kirschke. Die
schönsten 36 Luftaufnahmen
sind in einem zauberhaften Buch
zu bewundern: „…ich flieg auf
Weißensee. Ein Ortsteil aus der

Vogelperspektive”. Nachdem sein
Weißenseer Fotobuch erschie-
nen war, gründete der kreative
Kopf einen eigenen Verlag und
ging erneut in die Luft. Diesmal
suchte er sich Pankow als Motiv
aus. Er holte sich das Rathaus, den
alten Güterbahnhof, das Freibad

vor die Linse. Und es entstand
ein zweiter Fotoband : „…ich flieg
auf Pankow. Ein Ortsteil aus der
Vogelperspektive”. Als Nächstes
hat er sich kürzlich Köpenick
vorgeknöpft. Erste Fotos gibt es
bereits, und im kommenden Jahr
soll das Buch erscheinen.

Ganz gleich, was Jürgen Kirschke
auch unternimmt, die Themen des
Tausendsassas kreisen immer wie-
der um den Nordberliner Stadt-
teil. Knapp vier Jahre lang war
er Herausgeber der Kiez-Zeitung
„Wir in Weißensee”, bevor der
Kleinverleger das Magazin aus
Kostengründen Mitte dieses Jah-
res einstellen musste. Dafür gibt
der leidenschaftliche Fotograf wie
alle Jahre eine aktuelle Auflage
seines historischen Weißensee-
Kalenders heraus. Zudem ist der
44-Jährige Vorsitzender des Ver-
eins „Weißenseer Heimatfreunde”.
„Das Durchschnittsalter der Ver-
einsmitglieder liegt bei über 60”,
sagt Kirschke. „Irgendwann muss
der Generationenwechsel schließ-
lich stattfinden”, sagt er, leert sein
Bierglas und ist schon wieder auf
dem Sprung. julia christ

PAnKoWs BABys vorn
Der Kindersegen im vergangenen Jahr
verteilte sich auf die zwölf Bezirke sehr
unterschiedlich. Dabei lag Pankow mit
4.317 Geburten an allererster Stelle.
Es folgen die Bezirke Mitte (3.900),
Neukölln (3.298) und Friedrichshain-
Kreuzberg (3.223).Die wenigsten
Neugeborenen gab es in Reinickendorf
mit 1.966 Säuglingen.

DrAchenBoot-cUP im
strAnDBAD Weissensee
Der Meldeschluss für den diesjährigen
Nicolaus Cup Berlin im Strandbad
Weißensee ist der 25. November. Der
Nicolaus Cup findet am 1. Dezember
statt. Der Wettbewerbsstart ist um 13
Uhr. Weitere Informationen zur Veran-
staltung gibt es im Internet unter
www.drachenboot-liga.de.

giFtFreies WilDFleisch
In diesem Winter können Berliner
unbelastetes Wild bei den Berliner
Forsten erwerben. Seit Kurzen erlauben
die Berliner Forsten nur noch bleifreie
Munition. Ende vergangenen Jahres
schließlich hatte das Bundesinstitut
für Risikobewertung (BfR) schließlich
eine Warnung herausgegeben, in
der Kinder, Schwangere und Frauen
mit Kinderwunsch vom Verzehr von
Wildfleisch abgeraten wurde, da dieses
Fleisch häufig mit hochgiftigen Bleimu-
nitionsresten belastet ist.

gelD Für tolerAnz
Für das Jahr 2013 erhält der Bezirk
Pankow für den Lokalen Aktionsplan
(LAP) Weißensee/Heinersdorf aus dem
Bundesprogramm „Toleranz fördern
– Kompetenz stärken“ voraussicht-
lich 80.000 Euro. Mit dem Geld will
das Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend Projekte
innerhalb des LAP unterstützen, die
Demokratie und Toleranz in Weißensee
und Heinersdorf fördern. Deshalb ruft
das Bezirksamt alle Interessenten auf,
sich um die Projektmittel zu bewerben.
Am 27. November findet ab 17.30 Uhr
im Rathaus Weißensee an der Berliner
Allee 252-260 (Raum 167) eine Infor-
mationsveranstaltung statt.

Kurz
& KompaKt

Der mirbachplatz samt pistoriusstraße und

Bethanienkirche (links) aus der Vogelperspektive

Schon als Jugendlicher hat
mich Weißensee mehr fas-
ziniert als Prenzlauer Berg.

jürgen kirschke
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märkisches Viertel Wilhelmsruher Damm 61 13439 Berlin

Schwanebeck Dorfstraße 30 16341 Schwanebeck

berlin-Tegel Seidelstraße 24 13507 Berlin

Fr. 23.11. – mo. 03.12.

Es wird weihnachtlich im Gartencenter Holland.
Wir laden Sie recht herzlich ein, bei GRATIS
Glühwein und Gebäck die vorweihnachtliche
Stimmung zu genießen. Entdecken Sie in Ber-
lins schönsten Weihnachtsmärkten traditionelle
Adventsangebote sowie exklusive Adventsge-
stecke in vielen Variationen.

EinladungEinladungEinladung
zur großenzur großenzur großenzur großenzur großen
Advents-Advents-Advents-AusstellungAusstellungAusstellung
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nu
r in

Sc
hw

an
eb

ec
k

unsere zauberhafteunsere zauberhafteunsere zauberhafteunsere zauberhafte
Weihnachts-Krippe

mit echten Tieren!          mit echten Tieren!

Einladung
GraTISGraTISGraTIS

Glühwein Glühwein 
+ Stollen+ Stollen
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RABATT
AUF ALLE

WEIHNACHTSARTIKEL

Einzulösen vom 23.11. – 03.12.2012

AUSGENOMMEN SIND ALLE ANGEBOTE, TIERNAHRUNG, WEIHNACHTSBÄUME UND BEREITS REDUZIERTE ARTIKEL

WWW.GarTencenTer-HollanD.De
meHr
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TIPPS:

Solange der Vorrat reicht. Grafik: www.schenk-grafik.de* Verkauf von Blumen und Pflanzen* Verkauf von Blumen und Pflanzen

Jeden Sonntag 10–16 Uhr für Sie geöffnet!*

30.Nov.-2.Dez. / tgl. 10 - 18 Uhr

Marken-Küchen
aus Insolvenzen & Werksausstellungen
zu unglaublichen Schnäppchenpreisen!!

Die größte Sonderposten-auswahl, seit es Küchen gibt!

70%

80%

90%

Neues aus der

www.kuechenboerse-berlin.de

Bitte bringen Sie Ihre
Küchenmaße mit!

Weißenhöher Straße 108
12683 Berlin-Biesdorf im Biesdorf-Center

Lise-Meitner-Straße 45
10589 Berlin-Charlottenburg im Teppichland Berlin

Nur Donnerstag, Freitag & Samstag von 10 bis 19 Uhr
Infotelefon:
� 030 - 609 84 80 88

Auf einer Gesamtfläche
von 8.500 m2 präsentieren
wir die größten Küchen-
Sonderpostenausstellungen
Deutschlands.

Küchen aus Insolvenzen,
Überproduktionen, Aus-
stellungsküchen, Foto-
Küchen und Neu-Küchen

Die Küchen-Börse ist ein Bereich der Interline Industriehandels GmbH Berlin

Onkel Jürgen
Textfeld
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